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Gedanken zum Titelblatt
Gottes Gaben, Gärten Zier, Narzissus und die Tulipan,
Lerche, Täublein und Nachtigall, Bienenschar, Wei-
zen, Himmelszelt. Mit diesen nur wenigen Worten
entstehen wunderbar sommerliche Bilder vor unse-
ren Augen. Die Pracht der Farben und Gerüche in der
Natur und die Vielfalt der Schöpfung besingen sie.
Sie haben es sicher erkannt: Die Worte stammen aus
dem Sommerlied in unserem Gesangbuch: „Geh aus,
mein Herz, und suche Freud“ von Paul Gerhardt. 15
Strophen lang besingt er den Sommer und zugleich
unseren Lebensweg.
Mich beeindruckt beim Singen dieses Liedes immer
wieder der positive Blick, den Paul Gerhardt nur we-
nige Jahre nach dem Ende des Dreißigjährigen Krie-

ges und nach ganz schweren Erfahrungen im eigenen Leben einnehmen kann. Ich
möchte seinen Blick teilen: In den kommenden Sommermonaten das Positive sehen,
die Schönheit der Natur, Freude suchen und wirklich auch hinausgehen. Da muss man
gar nicht weit wegfahren. Ich entdecke beim Kennenlernen unseres Gemeindegebie-
tes, bei dem ich noch bin, immer wieder schöne grüne Oasen mitten in der Stadt.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Sommerzeit. Und vielleicht singen Sie ja manch-
mal: „Geh aus, mein Herz, und suche Freud!“

Pfarrer Götz-Uwe Geisler
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Austragen und gewinnen
Der beste Gemeindebrief bringt nichts, wenn er nicht gelesen werden kann, weil er
die Leserinnen und Leser nicht erreicht.
In diesem Gemeindebrief finden Sie auf Seite 30 einen Gutschein. Sollten Sie sich be-
reit erklären, in einer der unbesetzten Straßen den Gemeindebrief auszutragen, dann
können Sie den Gutschein bei der Kirchweih gegen Lose im Wert von 5 Euro eintau-
schen. Vielleicht gewinnen Sie ja ein I-Pad oder ein Kinderfahrrad oder… Lassen Sie
sich überraschen! Ungewöhnlich hochwertige Gewinne warten auf Sie.

Dr. Gunnar Sinn
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Haus der Kirche, St. Leonhard-Schweinau, 
Georgstraße 10, 90439 Nürnberg
Mo. - Fr. 9.00 Uhr - 12.00 Uhr, Mo. u. Do. 14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Di. 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Zentrales Telefon: 0911 23 99 19 - 0, Fax: 0911 23 99 19 - 10

Verwaltung Mail

Information und zentrale Vermittlung info@st-leonhard-schweinau.de

Pfarramt - Yvonne Spangler pfarramt@st-leonhard-schweinau.de

Verwaltung - Susanne Weber buero-2@st-leonhard-schweinau.de

Friedhof - Margit Tilch friedhof@st-leonhard-schweinau.de

Prodekanat - Susanne Weber prodekanat@st-leonhard-schweinau.de

Gemeindearbeit Mail

1. Pfarrstelle - Pfarrer Götz-Uwe Geisler pfarrstelle-1@st-leonhard-schweinau.de

Dekan Dirk Wessel, Lochnerstraße 19 pfarrstelle-2@st-leonhard-schweinau.de

Pfarrer Dr. Gunnar Sinn, Steinmetzstraße 4 pfarrstelle-3@st-leonhard-schweinau.de

Pfarrer Thomas Kurz, Georgstraße 10 pfarrstelle-4@st-leonhard-schweinau.de

Pfarrerin Mayer-Thormälen (Altenheimseelsorge) pfarrstelle-5@st-leonhard-schweinau.de

Dekanatskantorin Elisabeth Lachenmayr kantorin@st-leonhard-schweinau.de

Diakon Klaus-Dieter Griss (Senioren, Gemeindearbeit, KiGo) diakon-1@st-leonhard-schweinau.de

Diakon i. R. Walter Hacker (Seniorenfahrten) diakon-2@st-leonhard-schweinau.de

Diakon Armin Röder (Jugendarbeit) jugend@st-leonhard-schweinau.de

Markus Otte (Vertrauensmann im Kirchenvorstand) vertrauensmann@st-leonhard-schweinau.de

Karin Wirsching (stellv. Vertrauensfrau im Kirchenvorstand) vertrauensfrau@st-leonhard-schweinau.de

Kindertagesstätten Mail Telefon

Kita „St. Leonhard“, Nelkenstraße 8 kita-1@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-70

Leitung Viktoria Wingerter

Kita „Tausendfüßler“, Lochnerstraße 17 kita-2@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-80

Leitung Katrin Sippl

Kita „Gethsemane“, Steinmetzstraße 2a kita-3@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-90

Leitung Agnes Tausch

Krippe „Pusteblume“, Steinmetzstraße 2c krippe-1@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-95

Leitung Heike Kraus

Krippe „Eden“, Elisenstraße 3b krippe-2@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-85

Leitung Carolin Kosel

Hort „Tigris“, Elisenstraße 3 hort-1@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-75

Leitung Marlies Wagner
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SinN-Stiftung Mail Telefon

Dr. Sabine Arnold arnold@evangelische-sinnstiftung.de 23 99 19-30

Stadtteilmütter: Irina Gerasimov iren.boger@mail.ru 0176 847 080 58

Hausmeister Telefon

Zentraler Hausmeister für alle Immobilien

Domenico Reuter, Schwabacher Straße 56 hausmeister-2@st-leonhard-schweinau.de

Evang. Stadtteilhaus „leo“ Mail Telefon

Kreutzerstraße 5, 90439 Nürnberg

Leitung des Mittagstisches: Holger Pruy leo@ejn.de 61 92 06

Hausleitung: Christine Dotzauer c.dotzauer@ejn.de

Stadtmission Nürnberg (im Stadtteil) Telefon

Häusliche Krankenpflege, Bertha-von-Suttner-Straße 45, 90439 Nürnberg 66 09 10 80

Christian-Geyer-Altenheim, Gernotstraße 47 96 17 10

Kontoname Konto

Kirchengemeinde St. Leonhard-Schweinau BIC/SWFT: GENODEF1EK1

Spenden IBAN: DE21 5206 0410 0101 5730 80

Friedhof St. Leonhard-Schweinau BIC/SWFT: SSKNDE77

IBAN: DE26 7605 0101 0001 2128 42

Gottesdienstteam Treffen Ansprechpartner

Familiengottesdienst-Team nach Absprache Pfr. Dr. Sinn

Bereitschaft der Region für Aussegnungen und Beerdigungen am Wochenende 0178 90 68 208

Allgemeine Telefonseelsorge 0800 1110111 oder 0800 1110222
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Kirchenmusik Ort Tag / Zeit Ansprechpartner / Telefon

Orgelunterricht nach Vereinbarung Kantorin Lachenmayr, 23 99 19-0

Posaunenchor GK Mi, 19.30 Uhr Jakow Wolfzun, 0911-9615574

Musikalisches Abendgebet StL Mo, 18.30 Uhr Kantorin Lachenmayr, 23 99 19-0

Kirchenchor Phil Mo, 19.45 Uhr Kantorin Lachenmayr, 23 99 19-0

Singen für Alle GK nach Vereinbarung Kantorin Lachenmayr, 23 99 19-0

Kindersingspielwerkstatt nach Vereinbarung Kantorin Lachenmayr, 23 99 19-0

Weitere Musikangenbote Ort Tag / Zeit Ansprechpartner / Telefon

Special-Edition-Gospelchor e.V. KK Di, 19.15 Uhr Frau Rochelle, 0179 452 4920

Siebenbürger Blaskapelle Ghs Fr, 19.00 Uhr Herr Bielz, 41 80 558

Russischer Jugendchor „Kol Chaim“ Ghs Mi u. Fr, 17.00 Uhr Dr. Arnold, 23 99 19-30

Ensemble „Nostalgia“ KK Mo, Mi u. Do, 10.00 Uhr Dr. Arnold, 23 99 19-30

Nürnberger Jazzchor GK Di, 20.00 Uhr S. Schönwiese, 09106-925965

Gesangsunterricht GK nach Vereinbarung S. Tafelmeier, 0911-328210

Flötenunterricht GK Mi, nach Vereinbarung G. Anneser, 0171 938 2934

Klavier-/Gitarrenunterricht GK/Ghs   nach Vereinbarung M. Kühnhold, 0177 8671181

Kinder- und Jugendliche Ort Tag / Zeit Ansprechpartner / Telefon

U 18-Treff (unter 18 jahren) LEO Fr, 15.30-18.30 Uhr Willi Müller, 61 92 06

Senioren Ort Tag / Zeit Ansprechpartner / Telefon

Frauenkreis Hdk Mo, 15.00 Uhr, nach Plan Diakon Griss, 23 99 19-0

Gruppe Regenbogen GK Mi, 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Frau Naumann, 39 69 74

Männerkreis StL Mo, 15.00 Uhr, nach Plan Johann Huck, 89 37 33 53

Sündersbühler Runde GK Mi, 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Anna Hanek, 61 16 29

Altenclub KK Di, 14.30 Uhr Diakon Griss, 23 99 19-0

Seniorenfahrt Siehe Seite 36 Diakon Hacker, 23 99 19-0

StL = Gemeindehaus St. Leonhard, Schwabacher Straße 56
KK = Gemeindezentrum Kreuzkirche, Lochnerstraße 21
GK = Gethsemane-Kirche, Steinmetzstraße 2b
Kita3 = KiTa Gethsemane, Steinmetzstraße 2c
HdK = Haus der Kirche, Georgstraße 10
Pfr3 = Pfarrhaus, Steinmetzstraße 4
LEO = Evang. Statdtteilhaus LEO, Kreutzerstraße 5, Evang. Jugend Nürnberg
Phil = Gemeindehaus Philippuskirche Reichelsdorf, Beim Wahlbaum 20
BSS = Blinden- und Sehbehindertenseelsorge, Georgstraße 10, 2. Stock



Gruppen und Kreise

Seite 7Sommer 2019

Kurse / Selbsthilfe Ort Tag / Zeit Ansprechpartner / Telefon

Hauskreis KK Mo, 20.00 Uhr (ungerade Wochen) Frau Heusinger, 661242

Bibelgespräch BSS 1. Di im Monat (ab 1.10.), 18.00-19.30 Uhr Pfr. Gerald Kick, 23 99 19-30 

Senioren-Gymnastik StL Mo, 14.00 Uhr Frau Wilczek, 67 27 69

Nachhilfe KK Mo-Fr nach Absprache Frau Dr. Arnold, 23 99 19-30

ErlebnisTanz KK Fr, 14.00 Uhr Diakon Griss, 23 99 19-0

Yoga KiTa3 Mi, 18.45 Uhr Frau Dittrich, 09122 62 166

Geburtstagskaffee schriftliche Einladung Diakon Griss, 23 99 19-0

Tanzkurs für Jung und Alt KK Mo, 18.00-21.00 Uhr Anton Pasternak

Landeskirchliche Gemeinschaft Nürnberg - Schweinau

Art der Veranstaltung Zeit Tag Information

Gottesdienst 10.00 Uhr Sonntag Jeden 1. - 3. Sonntag im Monat

Frauenstunde 14.30 Uhr Dienstag Jeden 2. u. 4. Dienstag im Monat

Bibelgesprächskreis 19.00 Uhr Mittwoch alle 14 Tage

Gebetskreis 18.30 Uhr Mittwoch alle 14 Tage

Hauskreis und Kreis für junge Erwachsene Info bei Wilfried Büttner

Weitere Informationen unter Telefon 0151 16 58 61 01 (Wilfried Büttner)
Veranstaltungsort: LKG Nürnberg - Schweinau, Schweinauer Hauptstr. 14a, Nürnberg

IMpRESSuM
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Alle Veranstaltungen sind – soweit nichts anderes vermerkt ist – kostenlos!

In den Schulferien ruhen alle Kreise, soweit nichts anderes bekanntgegeben wird. 
Haben Sie bitte Verständnis, dass hier keine Einzeltermine aufgeführt sind.
Bitte wenden Sie sich telefonisch an die Gruppenleitung oder informieren Sie sich über unsere wöchentlichen
Aushänge in den Schaukästen oder im Internet. Dort werden alle Termine zeitnah aktualisiert.

Sehr geehrte Gruppenleiterin, sehr geehrter Gruppenleiter, 
bitte teilen Sie dem Pfarramt alle Terminänderungen mit.
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Aufgrund neuer Datenschutzbestimmungen können die Namen von Täuflingen, Braut-
paaren und Verstorbenen auf dieser Seite nicht veröffentlicht werden.

Foto: Bischof & Broel, Inh. Manfred Gillert e.K.

Konfirmation 2019



Von Kuba nach Nürnberg: Die Klarinettistin Sandra Bazail Chávez
Die Klarinette ist ein faszinierendes Mu-
sikinstrument. Erfunden wurde sie um
1700 in Nürnberg: Der Instrumenten-
bauer Johann Christoph Denner entwi-
ckelte aus dem älteren Chalumeau das
moderne Instrument Clarinetto, das
dann im 19. Jahrhundert in seinen tech-
nischen Möglichkeiten perfektioniert
wurde und seine heute bekannte Ge-
stalt erhielt.

Eine musikalisch sehr vielseitig engagierte Klarinettistin gibt am 29. September (siehe
Seite 28) ihr Debüt in der Gethsemanekirche: Sandra Bazail Chávez. Sie studiert an
der Hochschule für Musik in Nürnberg. Neben ihren Auftritten als Solistin unterrichtet
sie auch selbst, unter anderem am Musikinstitut Heroldsberg. Michael Herrschel hat
sich vorab mit Sandra Bazail Chávez unterhalten.

Liebe Sandra, wie bist du zur Musik gekommen? Und wie hast du die Klarinette für

dich entdeckt?

Den ersten Kontakt zur Musik verdanke ich meinem Onkel. Er ist Gitarrist. Als ich ein
kleines Kind war, hat er mir immer Lieder beigebracht und mich mit der Gitarre be-
gleitet. Mit sieben Jahren habe ich dann angefangen, im Kinderchor zu singen, in mei-
ner Heimatstadt Jagüey Grande in der Provinz Matanzas. Dass ich heute Klarinettistin
bin, verdankt sich eigentlich einem Zufall: Ich wollte unbedingt am Musikkonserva-
torium in Matanzas Gesang studieren. Bei den Aufnahmeprüfungen war ich aber lei-
der etwas erkältet und habe deswegen die Gesangsprüfung nicht bestanden. Die
Klarinettenprüfung lief aber super – und so habe ich angefangen Klarinette zu stu-
dieren!

Als Klarinettistin hast du auf Kuba auch Preise gewonnen…

Ja, beim Klarinettenwettbewerb des Konservatoriums in Matanzas erhielt ich zweimal
den ersten Preis. Da war ich 13 Jahre alt. Dieser Wettbewerb ist mit „Jugend musi-
ziert“ in Deutschland zu vergleichen. Es war eine schöne Erfahrung.

Wie bist du nach Deutschland und an die Nürnberger Musikhochschule gekommen?

Das war im Jahr 2012. Ich wollte unbedingt in Deutschland Klarinette studieren, weil
das Instrument hierzulande eine so große Tradition hat, und weil man hier vom Wis-
sen und von der Erfahrung herausragender Klarinettisten profitieren kann. In Nürn-
berg hatte ich das Glück, eine Probestunde bei Professor Günter Voit zu bekommen.
Die sehr angenehme Unterrichtsatmosphäre – für mich ist das wichtig beim Arbeiten
– hat mich davon überzeugt, hier zu bleiben. Und es war eine gute Entscheidung.

Menschen unter uns
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Welche Orte in Nürnberg

magst du besonders?

Ich mag die Stadt Nürnberg
sehr. Sie ist zu meiner deut-
schen Heimat geworden. Be-
sonders gefällt sie mir, wenn
sie im Sommer ganz grün
wird. Dann bin ich am liebs-
ten in der Gegend der Insel
Schütt unterwegs, und ich
laufe sehr gerne an der Peg-
nitz entlang.

Neben der Klarinette spielst du auch die Bassklarinette, die eine Oktave tiefer klingt…

Ja, als Klarinettenstudentin bekomme ich im Rahmen meiner Ausbildung auch Bass-
klarinettenunterricht. Mir macht es sehr viel Spaß, dieses Intrument zu spielen, wegen
seiner warmen tiefen Lage.

Wie ist es, zwischen beiden Instrumenten hin und her zu wechseln?

Ich empfinde die Umstellung als nicht so groß. Das Mundstück der Bassklarinette ist
schon etwas größer, das verlangt Übung im Ansatz. Die Grifftechnik ist gleich, und so
klappt das Hin und Her für mich sehr gut.

Beim Märchenkonzert am 29. September in der Gethsemanekirche bist du die Klari-

nettistin in Igor Strawinskys „Geschichte vom Soldaten“. Was bedeutet dir diese

Musik?

Auf Strawinskys „Geschichte von Soldaten“ freue ich mich ganz besonders. Es ist ein
tolles Stück und für das Publikum in jedem Fall sehr attraktiv. Ich bewundere die Ge-
nauigkeit der Rhythmen, die Strawinsky komponiert hat, und die schönen Violin-Soli.
Die Geschichte ist auch super spannend. Ich freue mich auf die Arbeit im Ensemble
und auf deine Stimme als Sprecher.

Und ich mich auf deine virtuosen Klarinetten-Soli. Vielen herzlichen Dank für das Ge-

spräch und bis bald!
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Zurück im Kirchenkreis
Seonghyang Kim, die vor einigen Jahren als Kirchen-
musikpraktikantin in unserer Gemeinde aktiv war,
kehrt in den Kirchenkreis Nürnberg zurück. Als haupt-
amtliche Kirchenmusikerin in Roth tritt sie die Nach-
folge von KMD Klaus Wedel an, der unlängst im
Sonntagsblatt die hohe Bedeutung kirchenmusikali-
scher Arbeit unterstrich. Wir wünschen Seonghyang
Kim alles Gute für ihre neue Aufgabe!

Elisabeth Lachenmayr

Feiern Sie Ihr Hochzeitsjubiläum!
Sie haben Silberne, Goldene, Dia-
mantene, Eiserne Hochzeit oder
noch ein höheres Hochzeitsjubi-
läum? Dann sind wir gerne für Sie
da! Zum Beispiel, wenn Sie in einer
unserer Kirchen einen Gottesdienst
aus diesem Anlass feiern wollen.
Festliche Orgelmusik, ein Rückblick
auf das gemeinsame Leben, eventu-
ell die Feier des Abendmahls und na-
türlich ein Segenswunsch machen
diesen Moment besonders. Wir ge-
stalten ihn gerne für Sie – bitte melden Sie sich einfach in unserem Haus der Kirche.
Die schriftlichen Glückwünsche der Kirchengemeinde erhalten Sie natürlich weiter.
Und ich werde versuchen, Sie zu Ihrem Festtag zu besuchen. Bitte wundern Sie sich
nicht, wenn unsere Glückwünsche Sie gerade zu den höheren Ehejubiläen am Tag
Ihrer standesamtlichen Hochzeit erreichen. Dann liegt uns das Datum Ihrer kirchlichen
Trauung nicht vor. Sie dürfen aber natürlich auch bei uns im Haus der Kirche anrufen,
wenn Sie sich an einem bestimmten Tag unseren Besuch wünschen.

Pfarrer Götz-Uwe Geisler
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Eine Ära geht zu Ende
Am 15. März haben Sie ge-
meinsam das 25-jährige
Dienstjubiläum gefeiert –
und wenige Monate später
gehen sie in den Ruhe-
stand. Die Rede ist von
Edwin und Annemarie
Heltmann, die so lange die
guten Seelen rund um un-
sere Leonhardskirche, das
Gemeindehaus und den
Friedhof waren. In ihrer
Heimat Siebenbürgen war ihnen das Engagement in der Kirche sozusagen aus Fami-
lientradition in die Wiege gelegt worden. Und so waren sie gerne bereit 1994 die
freien Stellen zu übernehmen und ins Mesnerhaus zu ziehen. Ich habe in dem kurzen
Zeitraum unserer gemeinsamen Arbeit in St. Leonhard-Schweinau die Umsicht und
die Liebe sehr zu schätzen gelernt, mit der das Ehepaar Heltmann seine Aufgabe er-
füllt hat. Die Kirchenführung, die Herr Heltmann für mich zu Beginn meiner Dienstzeit
gemacht hat, mit dem Blick auf all die Arbeiten, die er und seine Frau selbständig und
mit einer wunderbaren Gabe zur Problemlösung erfüllt haben, das Wissen um all die
baugeschichtlichen Dinge und die ganz feine Art bei der Ausführung des Mesneramtes
in all den Gottesdiensten haben mich bis heute nachhaltig beeindruckt.
Im Namen der Kirchengemeinde sage ich ganz, ganz herzlich „Danke“ für das große
Engagement, verbunden mit allen guten Wünschen für die Zeit im Ruhestand, be-
sonders in gesundheitlicher Hinsicht.

Pfarrer Götz-Uwe Geisler
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Jugendkreuzweg: 
Ans Licht
Aus der Lebenswirklichkeit
von Jugendlichen waren
die Texte und Bilder ent-
nommen, die Sofia Skuza,
Laura Jahn und Martin
Scharpf eindringlich und
bewegend vortrugen. Die
Musik von Martin Weigert
(Trommeln), Elisabeth La-
chenmayr (Orgel) und Mi-
chael Herrschel (Gesang) rundete den Gottesdienst am ersten Sonntag der
Passionszeit in einfühlsamer Weise ab.

Dr. Gunnar Sinn

Der Kirchenvorstand St. Leonhard-Schweinau

Schätze heben und kennenlernen
Unter diesem Motto verbrachten die Kirchenvorstandsmitglieder im März zwei ge-
meinsame Tage in Rummelsberg. Anfangs hatte jeder Gelegenheit, nach den eigenen



Bei einem gedanklichen
„Gang durch die Ge-
meinde“ am nächsten
Tag wurden die unter-
schiedlichen Einrichtun-
gen sowie die zahl-
reichen Angebote in 
St. Leonhard-Schwei-
nau besprochen. Hier
ergänzten die Teilneh-
mer einander durch
persönliche Erfahrun-
gen und Einordnungen,
so dass ein eindrückli-
ches Bild unserer viel-
fältigen Gemeinde ent-
stand. Dies war die Grundlage für einen Ausblick auf die Aufgaben, auf die Heraus-
forderungen, die in der nächsten Zeit auf den Kirchenvorstand zukommen. Heraus-
forderungen, die mit dem Wissen um die zahlreichen Schätze voller Zuversicht
angenommen werden.

Marie Scharpf

Rückblick
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Stärken bei sich selbst zu suchen und sich sein ganz persönliches Schatzkästchen zu
packen – mit all den Dingen, die er in die Arbeit als Kirchenvorstand einbringen
möchte. Mindestens genauso spannend war es aber auch, einen Blick in die Schatz-
truhen der anderen werfen zu können – eine wunderbare Möglichkeit, sich gegen-
seitig auf besondere Art kennenzulernen und vor allem auch die vielfältigen
Ressourcen der Gruppe wahrzunehmen.

Die Gemeinde St. Leonhard-Schweinau und ihre wichti-

gen kirchlichen Gebäude

Götz-uwe Geisler mit Festgottesdienst begrüßt
Mit einem zentralen Festgot-
tesdienst am 17. März in der
Kirche St. Leonhard wurde
Götz-Uwe Geisler in sein
Amt als neuer erster Pfarrer
von St. Leonhard-Schweinau
eingeführt. Festlich musika-
lisch ausgestaltet wurde der

Kirchenvorstandsmitglieder

führen den Zug in die Kirche

an
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Gottesdienst durch den Posaunenchor (Leitung Jakow Wolfzun), David Bradfield (Du-
delsack) und Elisabeth Lachenmayr (Orgel).

Dr. Gunnar Sinn

Grußworte durch Vertreter des öffentlichen Lebens und der Vereine im Gemeinde-

haus

Vielen Dank für den

schönen Tag! sagt Pfar-

rer Götz-Uwe Geisler

Einführung durch Dekan Dirk Wessel
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St. patrick
Nach dem Festgottesdienst in St. Leon-
hard ging es am Abend in der Gethsema-
nekirche irisch zu. Neben viel Musik von
der „Grünen Insel“, dargeboten von der
Formation „Artwood Connection“, konnte
man Interessantes und Wissenswertes
über den Heiligen Patrick hören. Im An-
schluss gab es Gelegenheit zur Begegnung
bei irischem Bier und Sodabrot.

Dr. Gunnar Sinn

Schmankerl für Ehrenamtliche
Einmal im Jahr trifft sich die
Gruppe von Ehrenamtlichen,
die in unserer Gemeinde für
die Durchführung der Gottes-
dienste mitverantwortlich
sind. Sie tun dies als Mesner,
Lektorinnen oder Prädikan-
ten. Sie sind Mitglieder in
einem Vorbereitungsteam
oder sorgen für den Blumen-
schmuck. Sie sind für das Kir-
chencafé nach dem

Gottesdienst verantwortlich oder bereiten das Osterfrühstück vor. Damit tragen sie
zur Vielfalt in unserem gottesdienstlichen Leben bei. Die Kirchengemeinde bedankte
sich mit einer Essenseinladung für die wertvolle ehrenamtliche Arbeit.

Dr. Gunnar Sinn

Ostern in der Gethsemanekirche
Die österlichen Symbole „Hase, Lamm und
Ei“ standen im Mittelpunkt des gut be-
suchten Ostergottesdienstes in der Geth-
semanekirche. Sie helfen uns, das zu
verstehen, was nicht begreifbar ist: Jesus
ist aus der Todesnacht auferstanden und
lebt.
Im Anschluss war der Kindergartenhof
offen für die vielen Kinder, die die dort versteckten Eier und Hasen suchten.

Dr. Gunnar Sinn
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Wolpertinger trifft auf karierten Elefanten
Das geschah im Familiengottes-
dienst am 31. März unter dem
Motto „Sei du selbst, die anderen
gibt’s ja schon“. Erzählt wurde die
Geschichte von Elmar, dem karier-

ten Elefanten, der sein wollte wie alle ande-
ren, aber erkennen durfte, dass Gott ihn
einzigartig gewollt und geschaffen hat. In die-
sem Sinn wurde zum Schluss gemeinsam ein
Bild von Elmar gestaltet.

Dr. Gunnar Sinn

Von Faust bis Kishon
Ein kurzweiliges Programm erlebte
das Publikum in der Nachmittags-
veranstaltung am 31. März in der
Gethsemanekirche. Unter der
Überschrift „Hörst du den Früh-
ling?“ waren Texte von Goethes
„Osterspaziergang“ aus dem
„Faust“ bis hin zu Ephraim Kishons
„Überwältigung in A-Dur“ zu hören,
und dazu Musik aus Barock und Ro-
mantik. Martin Weigert (Flöten und
Percussion), Elisabeth Lachenmayr
(Orgel) und Michael Herrschel (Ge-
sang und Vortrag) spielten sich mu-
sikalisch-poetisch die Bälle zu.
Erheitert und beschwingt gingen die Gäste in den Abend.

Dr. Gunnar Sinn
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Konfirmation
Bei der diesjährigen Konfirmation be-
kräftigten zwölf Jugendliche mit dem
Glaubensbekenntnis ihre Taufe. Im Fest-
gottesdienst am 5. Mai in St. Leonhard
– den der Posaunenchor und Elisabeth
Lachenmayr musikalisch wunderbar ge-
stalteten – wurden die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden eingesegnet.

Bereits am Vorabend feierte der Kurs
beim Fest der Versöhnung in der Geth-
semanekirche die Beichte und das
Abendmahl.



Im Gottesdienst sollte an-
schaulich werden, dass
unsere Schuld im Wasser
der Taufe ihren Bestand
verliert. Die Vergebung al-
lein aus Gnade, die uns als
lutherischer Kirche beson-
ders wichtig ist, tritt nir-
gendwo sonst so deutlich
hervor wie im Geschenk
der Taufe. Die Bekräfti-
gung unserer Taufe nen-
nen wir Konfirmation.
Bei den KonfirmandInnen
und ihren Familien be-
danke ich mich für dieses schöne gemeinsame Jahr im Kurs. Für die Zukunft wünsche
ich euch alles Gute, und dass Gottes Segen in eurem Leben spürbar wird.

Pfarrer Thomas Kurz

Rubrik
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Das Band der Liebe – 
Impressionen vom Sommerfest rund um die Gethsemanekirche
Ein Text aus dem Kolosserbrief stand im Mittelpunkt des Gottesdienstes am 19. Juni.
Das „Band der Liebe Christi“ hält die vielen Aktivitäten einer Kirchengemeinde zu-
sammen. Viele Einrichtungen und Gruppen trugen symbolisch einen bunten Blumen-
strauß zusammen. Am Ende wurde er vom Band der Liebe Christi zusammengehalten.

Auftakt bei herrlichem Wetter

Blumen von Krippe Pusteblume und

KiTa Gethsemane 

Eine andere Blume stand für die Arbeit

mit Senioren

Eine Blume für Jesus inmit-

ten der Vielfalt durfte nicht

fehlen

Der Posaunenchor St. Leonhard-

Schweinau begleitete den Gottesdienst
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Rückblick

Die KiTa Gethsemane hatte wieder eine
Tombola mit vielen hochwertigen Ge-
winnen vorbereitet. Die Krippe Puste-
blume beteiligte sich mit einem
vielfältigen Kuchenbuffet und der Hüpf-
burg. Steaks und Bratwürste wurden
diesmal von Bogner Partyservice aus
Moosbach bei Feucht angeboten. In der
zweiten Hälfte des Gemeindefestes
spielte die Siebenbürger Blaskapelle auf.

Dr. Gunnar Sinn 

Es durfte auch gesät werden 

Segenslied des Kindergartens

Kirchenkaffee mit Siebenbürger Baum-

kuchen 

Ein herrlicher Frühlingstag lud zu Ge-

spräch und Beisammensein ein

Die Evangelische Jugend sammelte für

ein Bosnienprojekt
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Taufgottesdienste finden am 9.6., 30.6., 11.8. und 1.9. jeweils 
um 11.30 Uhr in der Kirche St. Leonhard statt.

Das Abendgebet findet immer montags um 18.30 Uhr in der Kirche 
St. Leonhard statt (es entfällt am 10.6.).

KiGo

St. Leonhard 10.30 Kreuzk       

02.06.2019 Exaudi 09.00 Mayer-Thormählen Griss 10.15  

09.06.2019 pfingstsonntag 09.00 Wessel 10.15   

18.00 Ökumenisch Wessel

10.06.2019 pfingstmontag 10.15 SGD Wessel

16.06.2019 Trinitatis 09.00 Wessel 10.15

23.06.2019 1. n. Trinitatis 09.00 ponkratz 10.15

30.06.2019 2. n. Trinitatis 09.00 Kurz Griss 10.15  

07.07.2019 3. n. Trinitatis 09.00 SGD Geisler Griss 10.15

14.07.2019 4. n. Trinitatis 09.00 ponkratz Griss 10.15

21.07.2019 5. n. Trinitatis 09.00 Geisler Griss 10.15

28.07.2019 6. n. Trinitatis 09.00 Geisler 10.15

04.08.2019 7. n. Trinitatis 09.00 SGD Kurz 10,15  

11.08.2019 8. n. Trinitatis 09.00 Geisler 10.15

18.08.2019 9. n. Trinitatis 09.00  ponkratz 10.15  

25.08.2019 Israelsonntag 09.00 Wewetzer 10.15

01.09.2019 11. n. Trinitatis 09.00 SGD Kurz 10.15  

08.09.2019 12. n. Trinitatis 09.00 Dr. Sinn 10.15   

15.09.2019 Kirchweih 10.15 Geisler

22.09.2019 14. n. Trinitatis 09.00 Geisler Griss 10.15  

29.09.2019 15 n. Trinitatis 09.00 Geisler Griss 10.15  

06.10.2019 Erntedank 09.00 SGD Geisler Griss 10.15  
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Legende: = musikalisch besonders gestaltet;  SGD = Sakramentsgottesdienst; (S) = Saft; (W) = Wein;
JuKw = Jugendkreuzweg; JubKon = Konfirmationsjubiläum;       = Kirchencafé;  
RuGo = russisch-deutsche Gottesdienste in der Kreuzkirche; B+A = Beichte und Abendmahl; 
KiGo = Kindergottesdienst; FaGo = Familiengottesdienst 

Das Nachtgebet findet am 26.6. und 21.8. in der Gethsemanekirche um
21.00 Uhr statt.

RuGo

 kirche 11.30      Gethsemane

Mayer-Thormählen 09.00 Dr. Sinn 02.06.2019

 SGD (S) Wessel 09.00 Dr. Sinn 09.06.2019

10.06.2019

Wessel 09.00 Hofmann 16.06.2019

  ponkratz 09.00 SGD Kurz 23.06.2019

  Kurz 09.00 Dr. Rehm 30.06.2019

  Kurz 09.00 Kurz 07.07.2019

  ponkratz Wessel 09.00 Hövelmann 14.07.2019

  Mayer-Thormählen 09.00 SGD Mayer-Thormählen 21.07.2019

  pietzcker 09.00 pietzcker 28.07.2019

  SGD (W) Kurz 09.00 Hövelmann 04.08.2019

  Otte 09.00 Otte 11.08.2019

    ponkratz 09.00 SGD Dr. Sinn 18.08.2019

Wewetzer 09.00 Hövelmann 25.08.2019

  Kurz 09.00 FaGo Dr. Sinn 01.09.2019

   SGD (S) Dr. Sinn Wessel 09.00 Kurz 08.09.2019

15.09.2019

  Geisler 09.00 SGD Dr. Sinn 22.09.2019

  Geisler 09.00 Dr. Sinn 29.09.2019

Geisler 10.15 FaGo Kurz/Dr. Sinn 06.10.2019
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Wer ist der Größte?
Im Kindergottesdienst singen wir gerne das Lied: „Wir sind die Kleinen
in den Gemeinden, doch ohne uns geht gar nichts, ohne uns geht’s
schief…“. Und weiter geht’s und alle singen fröhlich und auch stolz: „Wir
sind das Salz in der Suppe der Gemeinde. Egal was andere meinen, wir
machen mit“. Alle fühlen sich wohl, denn endlich sind sie die Größten.
Das Wachsen und Großwerden spielt eine riesige Rolle: Wer ist älter?
Wer ist in welcher Klasse? Es geht auch um Rangordnung, wenn gefragt
wird: Wer ist der Größte? Und da tut es gut, ganz im Gegenteil die Kraft
des Kleinen zu bedenken und anzuschauen. Wenn wir zum Beispiel ein
winziges Reiskorn betrachten, aus dem eine große Pflanze werden kann.
Wenn wir erfahren, wie kostbar eine Handvoll Reis für arme Menschen
ist. Jesus spricht von der Kraft, die im Kleinen und Verborgenen schlum-
mert. Und er sagt: „Lasst die Kinder zu mir kommen, und wehret ihnen
nicht.“

Wir laden herzlich zu unseren Kindergottesdiensten ein:

30. Juni
7. + 14. + 21. Juli
Und nach den Ferien:
22. + 29. September
6. + 13. + 20. Oktober
10. + 17. + 24. November

Ich freue mich auf dein Kommen                        Diakon Klaus-Dieter Griss

Sonntags 10.30 uhr
„Kirche mit Kindern“ 
in St. Leonhard
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2. Juni, 19.00 uhr:
Sommerpsalm: Zeit der Rosen in der Gethsemanekirche

Zu Ehren der „Königin der Blumen“ präsentiert Elisabeth La-
chenmayr (Orgel & Piano) eine musikalisch-poetische Som-
mer-Soirée zusammen mit Gisela Anneser (Blockflöte),
Dieter Krefis (Oboe), Ulrich Giese (Violoncello) und Michael
Herrschel (Gesang & Rezitation). Rosen-Gedichte von Pierre
de Ronsard bis Rainer Maria Rilke stehen ebenso auf dem
Programm wie altfranzösische und irische Rosenlied-Varia-

tionen, und auch musikalische Fantasien über Schmetterlinge, die von Blüte zu Blüte
tanzen. Im Anschluss an das Konzert sind Sie herzlich zu einem Glas Sommerwein
und einem herzhaften Snack eingeladen.

Dr. Gunnar Sinn

Feurige Musik zum Pfingstfest erklingt in den beiden
Gottesdiensten um 9.00 uhr in St. Leonhard und um
10.15 uhr in der Kreuzkirche. Es singen und musizieren
Michael Herrschel (Bariton), Gisela Anneser (Blockflöte),
Dieter Krefis (Oboe), Ulrich Giese (Violoncello) und Eli-
sabeth Lachenmayr (Orgel).

9. Juni: 
Musik am pfingstsonntag

26. Juni, 19.30 uhr:
Singen für alle und Nachtgebet in Gethesemane

Dekanatskantorin Elisabeth Lachenmayr lädt herzlich zum „Singen für alle“ in die
Gethsemanekirche ein. Im Anschluss besteht um 21.00 Uhr die Gelegenheit zu einem
Nachtgebet.
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30. Juni, 18.00 uhr: Chorkonzert in St. Leonhard 
„Bilder aus Jerusalem“ mit dem Dufay Ensemble
Einer der besten A-cappella-Chöre der Metropolregion gibt ein festliches Som-

merkonzert in der Leonhardskirche: Das Dufay Ensemble Nürnberg unter Leitung von
Wolfgang Fulda ist bekannt für seine klangprächtigen, ausdrucksstarken Programme.
Alte und neue Musik verbinden sich darin zu einer faszinierenden Einheit. So auch
im neuesten Programm, das the-
matisch ganz auf die biblische
Stadt Jerusalem ausgerichtet ist. Es
beginnt mit geistlichen Motetten
von Guillaume Dufay (dem Na-
mensgeber des Ensembles) und
weiteren Renaissance-Meistern,
unter anderem nach Davids-Psal-
men. Ferner erklingt die „Pro-
messe de Dieu“ (Verheißung
Gottes) von Darius Milhaud auf Worte von Jesaja und Hesekiel. Im Mittelpunkt er-
klingt die Uraufführung des dreiteiligen Chorwerks „Bilder aus Jerusalem“ von Lorenz
Trottmann nach Gedichten von Michael Herrschel („Du hochgebaute Stadt“ – „Mor-
genlicht“ – „Verheißung der Glocken“). Der Autor führt als Erzähler durch das Pro-
gramm.

Elisabeth Lachenmayr

21. August, 19.30 uhr:
Singen für alle und Nachtgebet in Gethsemane

Dekanatskantorin Elisabeth Lachenmayr lädt herzlich zum „Singen für alle“ in die
Gethsemanekirche ein. Im Anschluss besteht um 21.00 Uhr die Gelegenheit zu einem
Nachtgebet.

25. August, 9.00 uhr:
Israelsonntag in St. Leonhard

Im Gottesdienst zum Israelsonntag können Sie heb-
räische Psalmverse und meditative Instrumental-
musik hören, mit Oleksandr Demydas (Violine),
Michael Herrschel (Gesang) und Elisabeth Lachenmayr (Orgel). Der Israelsonntag er-
innert die christlichen Kirchen daran, wo sie ihre Wurzeln haben: in der jüdischen
Jesus-Bewegung. Das Evangelium wäre nicht denkbar ohne die hebräische Bibel (auf
dem Foto ist ein „Tora-Zeiger“ zu sehen, der beim Rezitieren aus der Heiligen Schrift
als Lesehilfe dient).



Die Kirchengemeinde St. Leonhard-Schweinau sucht ab 1. September 2019

einen Mesner / eine Mesnerin / ein Mesnerehepaar

Aufgaben: Vorbereitung und Begleitung der Gottesdienste und Andachten an Sonn- und
Feiertagen in der Kirche St. Leonhard. Tägliches Öffnen und Schließen des Friedhofs 
St. Leonhard.
Eine Dienstwohnung steht zur Miete bereit.
Voraussetzung: Mitgliedschaft in der Evang.-Luth. Kirche

Bewerbungen und Informationen im pfarramt St. Leonhard-Schweinau, Georgstr. 10,
90439 Nürnberg, Tel.: 09112399190, Email: pfarramt@st-leonhard-schweinau.de

Konzerte und Gottesdienste
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1. September, 9.00 uhr:
Gottesdienst in der Gethsemanekirche und im Westpark 
„Wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen…“

„…ist der Gerechte.“ So steht es im Psalm 1.
Und auch sonst ist der Baum ein wichtiges
Symbol in der Bibel. Wir nehmen das zum
Anlass, diesen Gottesdienst drinnen und
draußen zu feiern: Er beginnt und endet in
der Gethsemanekirche – und dazwischen
gehen wir in den Westpark hinaus, wo es
eine große Vielfalt an Bäumen gibt und wo
auch das Geheimnis der Granitstelen für uns
gelüftet wird. Die gelernte Försterin Christine Steine wird uns begleiten. Nach dem
Gottesdienst besteht die Gelegenheit zum Austausch beim Kirchencafé, wo unter an-
derem Baumkuchen gereicht wird. Der Gottesdienst ist auch für Familien geeignet.

Dr. Gunnar Sinn

15. September, 18.00 uhr:
Kirchweihkonzert in St. Leonhard 
„Jauchzet Gott in allen Landen“

Barocke Jubel-Arien erklingen im Kirchweihkonzert:
Hier gibt es ein Wiederhören mit der Sopranistin An-
drea Wurzer, die zuletzt beim Neujahrskonzert als bib-
lische Heldin Judith das Publikum in der Gethsemane-
kirche begeisterte. Nun tritt sie in der Leonhardskirche gemeinsam mit Felix Krampf
(Trompete), Elisabeth Lachenmayr (Orgel) und Michael Herrschel (Erzähler) auf. Im
Mittelpunkt des Kirchweihkonzerts steht die Kantate „Jauchzet Gott in allen Landen“
(frei nach Psalm 66), die Johann Sebastian Bach um das Jahr 1730 für die herbstliche
Trinitatiszeit geschaffen hat.
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29. September, 17.00 uhr:
Märchenkonzert in Gethsemane
„Die Geschichte vom Soldaten“

Geld allein macht nicht glücklich, und ein Leben
ohne Musik ist sinnlos! Diese Erfahrung macht ein
junger Soldat, der seine Geige gegen große Reich-
tümer eingetauscht hat. Mit List und Fantasie ver-
sucht er sein Instrument wiederzubekommen…
Exakt 101 Jahre ist es her, dass dieses bezaubernde
Märchen-Meisterwerk von Igor Strawinsky zum
ersten Mal erklang. Wir feiern den Jahrestag mit
einer Festaufführung: Als Erzähler ist Michael
Herrschel zu erleben, begleitet von einem hochkarätigen jungen Instrumentalensem-
ble. Drei der Mitwirkenden treten erstmals in der Gethsemanekirche auf: Anja Schal-
ler (Primgeigerin des Elisen Quartetts), die Klarinettistin Sandra Bazail Chávez (siehe
Interview auf den Seiten 9-10) und der Trompeter Felix Krampf. Musikalisches Feuer
und höchste Präzision prägen auch das Spiel der weiteren Ensemblemitglieder: Victor
König (Fagott), Lorenz Trottmann (Posaune), Martin Weigert (Schlagwerk) und Sebas-
tian Kolb (Kontrabass).

Elisabeth Lachenmayr

6. Oktober, 10.15 uhr:
Familiengottesdienst zu Erntedank
in der Gethsemanekirche

Schon seit biblischen Zeiten wird am Ende des Sommers Ern-
tedank gefeiert. Das „Laubhüttenfest“ (3. Mose 23,34) ist im
jüdischen Festkalender ein so wichtiges Datum wie der Ern-
tedanksonntag im christlichen Jahresfestkreis. Die Früchte
des Feldes werden eingebracht und sind in ihrer bunten Fülle
am Altar zu sehen.
Beim Familiengottesdienst an Erntedank werden wir uns gemeinsam mit der Maus
Frederick auf die Suche nach den Gaben machen, für die wir dankbar sein können.
Und da ist mit Sicherheit auch Überraschendes dabei, denn: Die Maus lebt nicht vom
Brot allein (frei nach Matthäus 4,4)!
Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie herzlich zum Kirchencafé eingeladen.

Pfarrer Thomas Kurz, Pfarrer Dr. Gunnar Sinn & Team



Kirchweih in St. Leonhard:
13.-17. September

Freitag, 13. September
14.00-15.00 Uhr: Freie Fahrt für Kindergärten am
Kinderkarussell
Ca. 15.00 Uhr Kasperletheater
17.30 Uhr: Eröffnung und Bieranstich durch einen
Vertreter der Brauerei Schanzenbräu. Musikalische
Begleitung durch die „Siebenbürger Blaskapelle“
20.00 Uhr: Roland-Country-and-more

Samstag, 14. September
15.00 Uhr: Binden des Kirchweihkranzes
19.00 Uhr: 5 Dioptrien

Sonntag, 15. September
10.15 Uhr: Festgottesdienst in der Kirche mit Pfarrer Götz-Uwe Geisler und dem Po-
saunenchor St. Leonhard Schweinau
18.00 Uhr: Kirchweihkonzert: „Jauchzet Gott in allen Landen“ (siehe Seite 27)

Montag, 16. September
19.00: Uhr Roland-Country-and-more

Die Losbude der Kirchengemeinde ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Freitag: 14.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag: 13.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Sonntag: 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr (sofern noch Lose vorhanden sind).
Ausgabe der Preise nur während der Losbudenöffnung.
Der Erlös kommt dem evangelischen Stadtteilhaus leo und unseren Kindertagesstät-
ten zugute.

Konzerte und Gottesdienste
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Ab 6. Oktober:
Gottesdienst um 10.15 uhr
in der Gethsemanekirche

Der Gottesdienst in der Gethsemanekirche beginnt ab Erntedank, 6. Oktober 2019
wieder um 10.15 Uhr. Diese Regelung endet am 12. April 2020 (Ostern).



Unbesetzte Straßen
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Spaziergang mit Kirchenboten-Einwurf 
Sicherlich ist Ihnen schon aufgefallen, dass viele unserer Straßen nicht mit unserem
Kirchenboten versorgt werden. Leider fehlen uns für folgende Adressen ehrenamtli-
che Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:

Frühlingstraße
Fuggerstraße
Georg-Hager-Straße
Geschwister-Scholl-Straße gerade: 2-4

Grünstraße
Gustav-Adolf-Straße ungerade: 33-61

Hans-Bunte-Straße
Hans-Schmidt-Straße
Holzschuherstraße
Jäckelstraße
Josef-Carl-Grund-Straße
Konstanzenstraße gerade: 52-68

Kurt-Karl-Doberer-Straße
Leopoldstraße ungerade

Lochnerstraße
Pfinzingstraße
Robert-Bosch-Straße
Rosenplütstraße
Rothenburger Straße 

gerade: 108-170, ungerade: 37-153

Rottweiler Straße
Schlachthofstraße
Schweinauer Straße
Waldaustraße
Zollerstraße
Zweibrückener Straße gerade

Zweigstraße

Vielleicht könnten Sie sich vorstellen, bei einem Sommerspaziergang in der einen
oder anderen Straße – eventuell sogar Ihrer eigenen Straße – den Kirchenboten
auszutragen? Probieren Sie es aus – wir halten ein Dankeschön für Sie bereit!
Wenn Sie „zum Kennenlernen“ den Kirchenboten in einer der unbesetzten Straßen
austragen, dann bekommen Sie bei unserer Kirchweih am 13./14. September ein
Lospaket im Wert von 5 Euro. Bringen Sie dazu einfach den beigefügten Gutschein
mit, wenn Sie im Haus der Kirche Ihre Austrage-Adressenliste abholen.
Wenn Ihnen die Tätigkeit gefällt und Sie gerne dauerhaft – viermal jährlich – den
Kirchenboten in der Straße Ihrer Wahl austragen möchten, dann werden Sie zu un-
serem alljährlichen Mitarbeitenden-Empfang in die Gethsemanekirche eingeladen.
Dort treffen sich bei einem kleinen Schmaus und Unterhaltungsprogramm nette
ehrenamtliche Kollegen und Kolleginnen, mit denen Sie sich austauschen können.
Bitte beachten Sie: Der Gutschein kann innerhalb eines Haushalts nur an eine Per-
son abgegeben werden. Er ist nicht übertragbar.
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Kindertagesstätten

Ostern in der Kinderkrippe
Eden
In der Osterzeit pflanzten wir Kresse an,
backen Osterplätzchen und färben
Ostereier. Anfang April luden wir alle El-
tern zu einem gemeinsamen Bastel-
nachmittag ein. Dabei wurden Kunst-
stoffeier verziert: mit Stickern, Wachs-
stiften und anderem mehr.

Am Gründonnerstag gab es ein leckeres
Frühstück, und danach durfte, als Vor-
einstimmung auf das Fest, jedes Kind
sein Osternest im Garten suchen.

Team Eden
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Frühjahrsputz 
in der Kita Tausendfüßler
Der Frühling beginnt mit ein paar Ver-
änderungen unserer Räumlichkeiten.
Unsere Kinderküche erstrahlt in neuem
Glanz und wird gleich von den Kindern
bei einem hauswirtschaftlichen Ange-
bot eingeweiht.

Im oberen Bereich unserer Kindertages-
stätte befindet sich nun eine geräumige
Werkstatt, die zum Werken und „Ham-
merspielen“ einlädt.

In unserem Intensivraum haben die Kin-
der die Möglichkeiten, Kicker zu spielen
oder im Vorschulunterricht mit einer Er-
zieherin sich auf die Schule vorzuberei-
ten.
Nicht nur in den Innenräumen unserer
Kindertagesstätte wird gewischt und ge-
wienert, sondern auch unser Garten
wird bereit für den Frühling gemacht.
Wir räumen Müll weg und befreien die
Beete von liegengebliebenen Herbst-
blättern.
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Wir Kinder dieser Welt
Unsere Einrichtung wird von Kindern
aus den unterschiedlichsten Ländern
besucht. Darum ist es uns ein Anliegen,
interkulturelles Verständnis mit christli-
cher Nächstenliebe an die Kinder wei-
terzugeben („Liebe deinen Nächsten
wie dich selbst“).

In den letzten Wochen haben wir uns
über Bräuche verschiedener Länder in-
formiert, Lieder in verschiedenen Spra-
chen gesungen, landestypisches
Spielzeug kennengelernt und mit den
Kindern Flaggen ihrer Herkunftsländer
gebastelt.

Auch das Frühlingsfest stand unter die-
sem Thema. Die Kinder haben Tänze aus
verschiedenen Ländern aufgeführt.
Nach der Show herrschte reges Treiben.
Auch für das leibliche Wohl war gesorgt:
Die Eltern stellten landestypische Spei-
sen für ein internationales Buffet bereit.
Außerdem gab es verschiedene Spiele-
stationen und als Highlight wieder un-
sere Tombola.
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Gitarren-playlists-Songandachten – 
eine musikalische Westparlamentssitzung
Ausgestattet mit Gitarren, Cajon, Klavier und einer Menge
Liederbüchern stellten wir uns im Westparlament der Auf-
gabe, Lieder kennen zu lernen, die in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zum
Beispiel ein Andachtsthema unterstreichen oder einfach Laune machen können. Wir
sangen uns durch die verschiedensten Musikgenres und beschäftigten uns mit der
Frage, wie aus einem aktuellen Hit eine aussagekräftige Andacht für Jugendliche wer-
den kann. Tipps und Tricks dazu bekamen wir von Chris Halmen vom christlichen Po-
pularmusikverband. Beim Anhören des Wir sind Helden-Songs „Ich will mein Leben
zurück“ fiel uns zum Beispiel die Parallele zum Gleichnis vom verlorenen Sohn auf.
Dass Musik sowohl Inhalte vermittelt als auch ein wichtiger Stimmungsmacher ist,
das konnten wir in der Sitzung live erleben. Denn: Singen kann Jede*r.

Neue pfadfindergruppe an der Gethsemanekirche

„Ich freue mich auf die neue Gruppe“: So die Worte eines Achtjährigen zum Start un-
serer Pfadfindergruppe. Seit dem 3. Mai trifft sie sich jeden Freitag von 15.30 bis
17.00 Uhr in den Räumen der Gethsemanekirche. Zwölf Kinder fanden sich am ersten
Tag zusammen. Geleitet wird die Gruppe von zwei engagierten Ehrenamtlichen. In
den Gruppenstunden wird erlernt, was man als Pfadfinder und Pfadfinderin so alles
können muss. Darüber hinaus wird viel gespielt, gebastelt und gelacht.
Wenn ihr Kind zwischen sechs und neun Jahre alt ist und mit dabei sein möchte, ist
ein Einstieg noch möglich. Alle Informationen hierfür und zur Gruppe erhalten Sie
unter https://christliche-pfadfinder-nuernberg.de/

Herzlich Gut Pfad
Armin Röder, Jugendreferent
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Regelmäßige Angebote im leo Tag / Zeit

Kindertreff (für Schüler der 1. bis 4. Klasse) Montags, dienstags, donnerstags:

kostenlose Hausaufgabenhilfe, attraktives Freizeitprogramm 11.15 - 16.00 Uhr

und ein kostengünstiges Mittagessen. und freitags 11.15 - 15.00 Uhr

u 18-Treff (junge Menschen mit und ohne Behinderung unter Freitags von

18 Jahren) Gemeinsam spielen, kochen und zu Abend essen 15.30 - 18.30 Uhr

sowie gut ins Gespräch miteinander kommen sind die 

Kennzeichen des U 18 Programms.

„Der gute Laune Treff“ (Menschen mit und ohne Behinderung Dienstags von

ab 18 Jahren) Gespräche, Kicker, Billiard, Dart, Brettspiele und 17.00 - 22.00 Uhr

Musik hören, kostengünstiges Abendessen.

Der Mittagstisch der mittwochs für Menschen in sozialer Mittwochs von

bzw. finanzieller Notlage stattfindet, bietet ein kostenloses 12.00 - 14.00 Uhr 

Mittagessen mit ausgewogener, gesunder Ernährung an. 

Unser engagiertes Mitarbeiterteam, das überwiegend aus 

Ehrenamtlichen besteht, sorgt für das leibliche Wohl und 

eine angenehme Atmosphäre.

Die Brügg’nbauer stehen für ein partnerschaftliches und

gleichwertiges Miteinander von Menschen mit oder ohne 

Behinderung im Freizeitbereich. Kennzeichen sind vielfältige 

Gruppenangebote, zahlreiche Ausflüge, ein monatlicher 

Cafétreff und mehrere Freizeiten pro Jahr.

Tel. 65 87 608

Kontakt:
Evangelisches Stadtteilhaus Leo
Kreutzerstraße 5
90439 Nürnberg
Telefon 0911 - 61 92 06
leo@ejn.de

Danke fürs Lego
Unser Spendenaufruf „Lego fürs leo“ im letzten
Kirchenboten hat sich gelohnt: Von mehreren
Leser*innen erhielten wir umfangreiche Spiele-
sets. Die Mädchen und Jungen konnten damit
schon diverse Autos, Häuser und schöne Land-
schaften bauen. Mit einer Geldspende über 100
Euro werden wir das Lego-Sortiment auch durch
den Kauf von Basissteinen ergänzen. Die Kids
spielen regelmäßig und freuen sich sehr darüber. Das leo und seine Kinder sagen vie-
len herzlichen Dank und wünschen allen, die gespendet haben, ein „Vergelt’s Gott“.
Und natürlich freuen wir uns auch weiterhin über (Lego)Spenden.

Christine Dotzauer, Leiterin des leo
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4. Juni: Kloster plankstetten und das Altmühltal
Das „Bio-Kloster“ Plankstetten und das umliegende Altmühltal gilt es zu entdecken.

2. Juli: Die Cadolzburg, Langenzenn und umgebung
Die renovierte Hohenzollernburg Cadolzburg, das alte Stift Langenzenn und das Zenn-
tal werden von uns besucht.

6. August: Burgthann und der Rothsee
Die alte Burg in Burgthann zieht uns in ihren Bann. Gleichzeitig erfahren wir einiges
über den auch romantischen Ludwigskanal.

1. Oktober: Wein und Mönche – Mönche und Wein?
Diese Fahrt ist dem „goldenen Rebensaft“ gewidmet. Mönche und Wein – kann das
sein? Eine Reise in den Oktober.

Abfahrt: jeweils 9.30 Uhr Lochnerstraße
Achtung: jeweils 9.45 Uhr zusätzliche Abfahrt an der Fernbushaltestelle bei Evenord
(nahe der U-Bahn-Haltestelle Rothenburger Straße)
Fahrtkosten: jeweils 18,50 Euro

Anmeldung schriftlich oder telefonisch:
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
St. Leonhard-Schweinau
Haus der Kirche
Georgstraße 10
90439 Nürnberg
Tel. 0911 - 23 99 19 0

Diakon Walter Hacker
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SinN-Stiftung

83 Kinder kamen ins Wunderland
Beim Osterferien-Workshop der SinN-Stiftung erzählten wir dieses Mal die Geschichte
von Alice im Wunderland mit der bösen Königin und dem hilflosen König, der Raupe,
der Grinsekatze, den Zwillingen und vielen Spielkarten. Dass sich 83 Kinder bei uns
wohlfühlen konnten, dafür sorgten 22 wunderbare junge Menschen – unsere Scouts
– die die Kinder durch den Tag begleitet haben. Sieben von ihnen haben im Februar
auf der Burg Hoheneck einen Jugendleiterschein gemacht und dürfen jetzt schon
selbstständig Kindergruppen leiten. Zwei kreative und geschickte Damen bastelten
die Kostüme und sechs fleißige Menschen bereiteten in der Küche das Mittagessen,
so dass ich nach der Aufführung am 27. April insgesamt 30 Ehrenamtlichen dafür dan-
ken durfte, dass Sie ihre Freizeit einsetzten, um Kinder zu betreuen und sinnvoll zu
beschäftigen.
Der nächste Workshop wird in den Sommerferien stattfinden. Er beginnt am Montag,
dem 5. August und endet am Freitag, dem 9. August.

Ihre Sabine Arnold
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Neues vom Friedhof
Die schon seit längerem angekündigten
Baumaßnahmen sind nun in der Umset-
zung. Provisorisch fertig gestellt ist die
neue Zufahrt von der Webersgasse her
entlang des ehemaligen Grundstücks der
Firma Draht Pietschmann. Sie erschließt
auch den neu geplanten Müllplatz. Für
alle im Zug der Arbeiten entstehenden
Einschränkungen bitten wir um Entschul-
digung und um Ihr Verständnis.

Ferner bitten wir sehr dringend darum, dass Sie den Müll möglichst konsequent tren-
nen. Gerade in den Hauptpflanzzeiten ist das besonders wichtig. Mischabfälle aus
Kompost und Plastik haben im Frühjahr zu einer deutlichen Steigerung der Deponie-
gebühren geführt. Das wollen wir in Zukunft auch in Ihrem Interesse vermeiden.

Pfarrer Götz-Uwe Geisler

Was verbindet mich mit den Geschichten der Bibel?
Ab Oktober bietet Pfarrer Gerald Kick
wieder einen Bibelkurs in deutscher und
russischer Sprache an. Nachdem wir in
den vergangenen Monaten das Kirchen-
jahr betrachtet haben, werden wir zwi-
schen Oktober 2019 und Ostern 2020
gemeinsam ausgewählte Bibelstellen
lesen und darüber nachdenken, was sie
für unser Leben bedeuten. So zum Bei-
spiel die Geschichte von Kain und Abel
im Alten Testament oder Jesu gleichnis-
hafte Erzählung vom verlorenen Sohn.
Der Kurs findet immer am ersten Dienstag des Monats statt, jeweils von 18.00 bis
19.30 Uhr: am 1. Oktober, 5. November und 3. Dezember 2019 sowie am 7. Januar,
4. Februar, 3. März und 7. April 2020. Wir treffen uns in der Georgstraße 10 im 2.
Stock. Bitte bei „Blinden- und Sehbehindertenseelsorge“ klingeln.
Wir freuen uns auf die gemeinsamen Stunden.

Pfarrer Gerald Kick und Dr. Sabine Arnold
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Werbung

www.bestattungsdienst.de

Im Trauerfall sind wir Tag  
und Nacht für Sie erreichbar
0911 221777
Beratungszentrum Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Vorsorgetelefon
0911 231 8508
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Beratungsbüro: Pestalozzistraße 21 · 90429 Nürnberg (nach Vereinbarung)
Hauptsitz: Ostendstraße 202 · 90482 Nürnberg · www.trauerhilfe-stier.de

Der letzte Abschied in der Kirche, auf dem Friedhof oder ganz persönlich. 
Eigene Aufbahrungsmöglichkeiten, Hausbesuche, einfühlsame Beratung 
und Begleitung. Gerne nehmen auch wir uns die Zeit für ein Gespräch. Ver-
einbaren Sie einfach unverbindlich und kostenlos einen Termin in unserem 
Bestattungsinstitut unter (0911) 23 98 89-0.

WIR SIND PERSÖNLICH FÜR SIE DA
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Diakonie Team Noris

Bertha-von-Suttner-Str. 45
90439 Nürnberg
Telefon: (0911) 66 09 10 80
info@diakonie-team-noris.de 

Ausführliche Informationen unter:
www.diakonie-team-noris.de

Gut gepflegt zu Hause
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Werbung
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Erinnerung an Jürgen Mandel
Jürgen Mandel war Mitglied in unserem Kirchen-
vorstand von 1994 bis zum Herbst 2018. Kurz nach
seinem Tod, zu Beginn der Kirchenvorstands-Klau-
sur im März, haben wir seiner gedacht. Fast jeder
konnte eine Geschichte oder ein Ereignis erzählen,
das er mit Jürgen Mandel erlebt hatte.
Einer erzählte davon, wie sich Jürgen Mandel in
den Lernträumen der Sinn-Stiftung als Nachhilfe-
lehrer für Aussiedler noch als Rentner seinen Ju-
gendtraum erfüllte. Etliche Kirchenvorstände
erinnerten sich an seine fränkischen Geschichten,
die er auf vielen Veranstaltungen unserer Ge-

meinde, aber auch andernorts vortrug. Mit den Jahren entwickelte er seine Erzähl-
technik immer weiter und schrieb sowohl lustige Schwänke, als auch tiefsinnige und
nachdenkliche Geschichten, in denen er oft auch Erinnerungen aus seiner Jugend
verarbeitete.
Allen war Jürgen Mandel in Erinnerung als ein Kirchenvorstand, der für seine Über-
zeugungen in seiner unnachahmlichen – halb lustigen, halb ernsten – Weise das Wort
ergriffen hat. Ihm gelang es oft dadurch, in festgefahrenen Sitzungen das Eis zu bre-
chen und eine gute Lösung zu ermöglichen.
Herr Mandel wurde mir persönlich zu einem väterlichen Freund und Mentor, vor
allem in der Zeit, als ich neu in den Kirchenvorstand kam. Trotz des Altersunterschieds
und seiner weit längeren Erfahrung begegnete er mir sofort auf Augenhöhe und half
mir, mich im Dickicht der Entscheidungsprozesse zurechtzufinden. So begegnete er
allen Neueinsteigern – vorurteilsfrei und unterstützend.
Im letzten Jahr trat er zur Neuwahl des Kirchenvorstandes zu unserem Bedauern nicht
mehr an. Er erzählte mir von den vielen Projekten, die er vorhatte, und denen er sich
nach seiner Zeit im Kirchenvorstand widmen wollte. Zupackend wie immer engagierte
er sich im Herbst 2018 noch bei der Durchführung der Kirchenvorstandswahl.
Umso härter hat uns als Gremium die plötzliche Nachricht seines Todes getroffen. Er
hinterlässt eine riesige Lücke in unserem Gemeindeleben. Wir stehen vereint mit sei-
ner Familie in der Trauer um diesen beeindruckenden Mann und überzeugten Chris-
ten. Unsere gemeinsame Hoffnung liegt nun in Gott.
Ich werde meinen Freund vermissen.

Für den Kirchenvorstand St. Leonhard-Schweinau

Markus Otte, Vertrauensmann


